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Jeder dritte kanadische HODLer hat Geld
durch Krypto-Betrug verloren (Studie)

Untersuchungen von Mitarbeitern der Toronto Metropolitan
University (TMU) ergaben, dass 35 % der Kanadier, die

digitale Vermögenswerte besitzen, Opfer von Kryptobetrug
geworden sind. Die Studie ergab außerdem, dass etwa 9 %

der Einheimischen Kryptowährungen oder NFTs gekauft
haben, wobei der Anteil bei Personen mit

Universitätsabschluss höher ist. Weniger gebildete
Menschen werden offenbar eher betrogen Der Bericht, der

anhand einer repräsentativen Umfrage unter 2.000
kanadischen Einwohnern durchgeführt wurde, zeigte dass

betrügerische Machenschaften im Zusammenhang mit
Kryptowährungen ein ernstes Problem im Land darstellen.

Den Ergebnissen zufolge wurden mehr als ein Drittel
derjenigen, die in digitale Vermögenswerte investiert

haben, in irgendeine Art von &amp;hellip;

Untersuchungen von Mitarbeitern der Toronto Metropolitan
University (TMU) ergaben, dass 35 % der Kanadier, die digitale
Vermögenswerte besitzen, Opfer von Kryptobetrug geworden



sind.

Die Studie ergab außerdem, dass etwa 9 % der Einheimischen
Kryptowährungen oder NFTs gekauft haben, wobei der Anteil bei
Personen mit Universitätsabschluss höher ist.

Weniger gebildete Menschen werden
offenbar eher betrogen

Der Bericht, der anhand einer repräsentativen Umfrage unter
2.000 kanadischen Einwohnern durchgeführt wurde, zeigte dass
betrügerische Machenschaften im Zusammenhang mit
Kryptowährungen ein ernstes Problem im Land darstellen. Den
Ergebnissen zufolge wurden mehr als ein Drittel derjenigen, die
in digitale Vermögenswerte investiert haben, in irgendeine Art
von Betrug verwickelt.

14 % (der größte Anteil) gaben an, von einer Person kontaktiert
worden zu sein, die sich als Krypto-Investmentmanager ausgab
und später eine Gebühr für seine „Dienste“ stahl. 10 % gaben
zu, ihre Wallet-Informationen weitergegeben zu haben, nachdem
sie um zusätzliche Informationen gebeten wurden, während 7 %
digitale Währungen von einer mysteriösen Person gekauft
haben, die dann verschwand.

„Wenn Benutzer Opfer dieser Kryptowährungsbetrügereien
werden, kann dies zu erheblichen finanziellen Verlusten führen,
die manchmal große Geldbeträge aus Kreditlinien, Kreditkarten
und Lebensersparnissen gefährden. Es entstehen nicht nur
finanzielle Verluste, sondern auch das Risiko, dass persönliche
und finanzielle Informationen gestohlen werden. Das Ausmaß
dieser Art von Betrug und Betrügereien scheint in Kanada
beträchtlich zu sein“, warnten die Autoren der Studie.

Menschen aus den unteren Einkommensschichten und mit
geringerer Bildung werden häufiger betrogen. Personen mit
einem Jahreseinkommen von über 50.000 US-Dollar und einem
Universitätsabschluss scheinen sich der Risiken in der Branche



bewusster zu sein und sind vorsichtiger, wenn sie von Betrügern
angesprochen werden. 

Die Umfrage ergab auch, dass die meisten Kanadier dem
Austausch von Kryptowährungen gegenüber misstrauisch sind.
Fast 50 % haben „geringes Vertrauen“ in solche Unternehmen,
25 % sind „neutral“ und nur 9 % haben „hohes Vertrauen“. 

Im Vergleich dazu ist das Vertrauen in die lokalen Banken
deutlich höher. Nur 12 % glauben nicht an inländische
Bankinstitute, während 46 % „hohes Vertrauen“ haben.

Das Vertrauen der Kanadier in Krypto-Börsen, DAIS

Die Studie ergab, dass etwa jeder zehnte Kanadier auf den
Krypto-Zug aufgesprungen ist, indem er Bitcoin, Ether oder
einen anderen digitalen Vermögenswert gekauft hat. Die
Mehrheit der Anleger sind Männer im Alter zwischen 25 und 35
Jahren. 

Die schmerzhafte Lektion, die ein
kanadisches Paar gelernt hat

Während einige Betrügereien nicht so verheerend sind und vor
allem zu Frustration bei den Opfern führen, können andere von
entscheidender Bedeutung sein. Ein Beispiel ist ein älterer Mann
und seine Frau aus Toronto, die trennte sich mit 300.000 US-
Dollar in einem solchen System. 

Das Paar wollte seine Ersparnisse anlegen und wurde online von
einer unbekannten Person angesprochen. Nachdem sie sich als
„professionell und sachkundig“ im Investmentbereich
präsentiert hatten, rieten sie der Familie, Gelder auf einer
dubiosen Kryptowährungsplattform zu verteilen. 

Zunächst schien alles legitim zu sein, und das Duo sah, wie
seine Investition mit der Zeit „erheblich“ wuchs. Die Probleme
begannen jedoch, als sie darum baten, einige Vermögenswerte



abzuheben. Der Täter gab an, für die Abwicklung solcher
Transaktionen erhebliche Gebühren zahlen zu müssen. Später
stellte das Paar fest, dass ihre gesamte Investition
verschwunden war, was ihre Befürchtungen bewies, Opfer eines
Kryptobetrugs geworden zu sein. 

Zum Glück konnte der Toronto Police Service einen „erheblichen
Teil der verlorenen Gelder“ wiedererlangen. Die Identität des
Kriminellen, der das Geld abgezogen hat, blieb jedoch unklar,
was bedeutet, dass er sich in einem anderen Land aufhalten
könnte.

  .

Details

Besuchen Sie uns auf: krypto-news.at
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